
6. SONNTAG DER OSTERZEIT  

 
16.05.2020  –  18.00 Uhr 
Messfeier am Vorabend in der Pfarrkirche Ergoldsbach 
 
Zelebrant und Prediger:  
Dekan Stefan Anzinger 
 
Orgel: Stefan Weiser    

 

Musik und Liturgie  

• Einzug: Orgelimprovisation 
• Kyrie: GL 156 
• Gloria: GL 583, 1 (beten) 
• 1. Lesung: Apg 8, 5-8. 14-17 
• Antwortgesang: GL 643, 3 
• Evangelium: Joh 14, 15-21 
• Gabenbereitung Orgelimprovisation 
• Sanctus: GL 732 
• Kommunion: Orgelimprovisation 
• Schlusslied: GL 536, 1 Gegrüßet seist du Königin 
• Postludium: Orgelimprovisation  

 
 
 
 
 
 
 
 

 



Lesung                                                        Apg 8, 5-8. 14-17 

 
Lesung aus der Apostelgeschichte. 

 

In jenen Tagen 

   kam Philippus in die Hauptstadt Samariens hinab 

   und verkündete dort Christus. 

Und die Menge achtete einmütig auf die Worte des Philippus; 

sie hörten zu und sahen die Zeichen, die er tat. 

Denn aus vielen Besessenen 

   fuhren unter lautem Geschrei die unreinen Geister aus; 

auch viele Lahme und Verkrüppelte wurden geheilt. 

So herrschte große Freude in jener Stadt. 

 

Als die Apostel in Jerusalem hörten, 

   dass Samarien das Wort Gottes angenommen hatte, 

   schickten sie Petrus und Johannes dorthin. 

Diese zogen hinab 

und beteten für sie, dass sie den Heiligen Geist empfingen. 

Denn er war noch auf keinen von ihnen herabgekommen; 

sie waren nur getauft auf den Namen Jesu, des Herrn. 

Dann legten sie ihnen die Hände auf 

   und sie empfingen den Heiligen Geist. 

 

 



Evangelium                                                                   Joh 14, 15-21 

 
Aus dem hl. Evangelium nach Johannes: 

 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn ihr mich liebt, 

   werdet ihr meine Gebote halten. 

Und ich werde den Vater bitten 

   und er wird euch einen anderen Beistand geben, 

   der für immer bei euch bleiben soll, 

den Geist der Wahrheit, 

den die Welt nicht empfangen kann, 

   weil sie ihn nicht sieht und nicht kennt. 

Ihr aber kennt ihn, 

   weil er bei euch bleibt und in euch sein wird. 

Ich werde euch nicht als Waisen zurücklassen, 

ich komme zu euch. 

Nur noch kurze Zeit 

   und die Welt sieht mich nicht mehr; 

ihr aber seht mich, 

   weil ich lebe und auch ihr leben werdet. 

An jenem Tag werdet ihr erkennen: 

Ich bin in meinem Vater, 

ihr seid in mir 

und ich bin in euch. 

Wer meine Gebote hat und sie hält, 

   der ist es, der mich liebt; 

wer mich aber liebt, 

   wird von meinem Vater geliebt werden 

und auch ich werde ihn lieben 

   und mich ihm offenbaren. 



 


